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STEWI steht für „Student Trauma & Emergency Weekend“. Das Provider ist die 

einsteigergerechte Version für Studenten um den Kontakt mit der 

Notfallmedizin herzustellen. Während diesem Wochenende können 

Studierende der Humanmedizin des dritten und vierten Studienjahrs praktische 

Fertigkeiten der Notfall- und Rettungsmedizin erlernen. 

 

 
Der Stoffkatalog an den Universitäten ist sehr dicht, somit bleibt nur wenig 

Platz für die Notfallmedizin. Besonders die Praxis kommen zu kurz. Um diese 

Lücke zu füllen, organisieren wir das STEWI Provider. Interessierte 

Medizinstudenten sollen so die Möglichkeit erhalten, in Workshops, Kursen 

und Übungen praktische Fertigkeiten zu lernen und zu trainieren.  

IDEE 
 

LEHRREICH, SPANNEND & EIN TOLLES ERLEBNIS 
 

WAS IST DAS STEWI PROVIDER? 
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Das Programm hat einen konstanten Kern, welcher sich über die Jahre 

bewährt hat und kontinuierlich mit neuen Erkenntnissen verbessert und 

ergänzt wird. Unser grösstes Anliegen ist, dass die Teilnehmer lernen sollen, 

einen Notfallpatienten korrekt zu beurteilen, lebensbedrohliche Zustände zu 

erkennen und zu beheben.  

Der Fokus liegt auf dem Erlernen und Einüben des Assessment-Algorithmus 

nach PHTLS (pre hospital trauma life support). Weiter werden mithilfe 

erfahrener Rettungssanitäter Bergungstechniken geübt und Infusionen gelegt. 

Während des ganzen Wochenendes werden die Teilnehmer mit Fallbeispielen 

konfrontiert und erhalten so die Möglichkeit, die Erstbeurteilung und die 

Versorgung von Patienten zu üben. Sie erhalten direktes Feedback von einem 

Rettungssanitäter und einem Arzt, welche gemeinsam die Kleingruppen 

betreuen und die Wichtigkeit der interdisziplinären Zusammenarbeit 

verdeutlichen sollen. 

INHALT 
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Den Abschluss bilden mehrere Workshops, in welchen die 

Teilnehmer diverse Skills, wie beispielsweise EKGs analysieren, 

Blutungsstillung, den intraossärenz Zugang und die visuelle Beurteilung von 

Patienten vertiefen können. 

 

Diesen Herbst findet das STEWI zum 11. Mal statt und inzwischen ist das 

STEWI bei den Medizinstudenten aller Universitäten der Deutschschweiz 

bekannt und begehrt. Die Begeisterung ist jeweils enorm - die Nachfrage 

folglich ebenfalls. In den vergangenen Jahren waren die 80 Plätze innert 

Sekunden ausgebucht.  

 

 

 

 

TEILNEHMER 
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Organisiert wird das STEWI von sieben notfallmedizinisch Begeisterten – drei 

Rettungssanitäter i.A. und vier Medizinstudenten aus verschiedenen 

Jahrgängen. 

Dieses Jahr engagieren sich Adrian, Caroline, Milena, Noël, Selina, Silvia und 

Tanja. .  

 
Die Workshops werden von Ärzten, Notärzten, Rettungssanitätern, 

Anästhesiepflegepersonal und fortgeschrittenen Medizinstudenten mit 

praktischer Notfallerfahrung geleitet. Sie unterstützen das Wochenende 

ehrenamtlich mit kostenfreien Lektionen zu Gunsten ihrer jüngeren Kollegen. 

Viele von ihnen sind bereits mehrere Jahre begeistert dabei und beehren uns 

mit ihrer Unterstüzung jedes Jahr auf’s Neue. 

INSTRUKTOREN 
 

ORGANISATION 
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Die Finanzierung gewährleisten wir eigenständig mit einer günstigen 

Unterkunft und zahlreichen Partnern, die uns mit Material für die Workshops 

unterstützen. Zwei Übernachtungen inkl. Verpflegung kostet die Teilnehmer 

lediglich 100.- CHF und dies soll auch 2022 so bleiben. Um das Angebot laufend 

auszubauen, begeistern wir diverse Sponsoren für unser Projekt. 

 

 

  

FINANZIERUNG 

USBLICK 
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Da wir das STEWI 2021 mit einem nun erprobten, strickte eingehaltenen 

Schutzkonzept erfolgreich durchführen konnten, rechnen wir auch in diesem 

Jahr wieder damit, 80 begeisterten Medizinstudentinnen und 

Medizinstudenten die Notfallmedizin näher bringen zu können. 

Für das nächste STEWI vom 16.-18. September 2022 laufen die Vorbereitungen 

bereits auf Hochtouren. Das STEWI-OK freut sich schon heute auf ein 

spannendes, erfolgreiches und bestimmt begeisterndes Wochenende. 

AUSBLICK 
 


